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TOP 1
Begrüßung
Das Eckpunktepapier für das Gesamtkonzept Elbe wurde am 23.05.2013 von Bund und Ländern verabschiedet. 

Ziel der Besprechung ist die Diskussion  des weiteren Beteiligungsprozesses, der möglichst von allen Beteiligten mitgetragen werden soll. 

Der weitere Prozess wird zunächst wie bisher transparent fortgesetzt. Die Anwesenden werden aufgefordert ihre Beiträge aktiv einzubringen, so dass sie bei den nächsten Schritten berücksichtigt werden können.
TOP 2
Eckpunkte für ein Gesamtkonzept, Organisation und Ablauf 
der 
Umsetzung
Die GDWS -Außenstelle Ost- informierte über das von Bund und Ländern verabschiedete Eckpunktepapier. 
Die BI und die Verbände hatten bisher noch keine Gelegenheit zur Stellungnahme zu dem Eckpunktepapier. Sie sind aufgefordert dem BMVBS und dem BMU ihre Fragen und Kommentare zuleiten. 
Die Anregungen und Bedenken werden gerne entgegen genommen.
Von Seiten der Wirtschaftsvertreter wird aufgrund der Formulierungen zur Fahrrinnentiefe im Eckpunktepapier befürchtet, dass von dem bisherigen Unterhaltungsziel (Fahrrinnentiefe von 1,60m an 345 Tagen) abgerückt werden soll. 
Hierzu erläutert das BMVBS, dass zur Festlegung des zukünftigen Unterhaltungsziels neben hydraulischen und morphologischen Untersuchungen Wirtschaftlichkeits-untersuchungen erforderlich sind, um eine politische Entscheidung darüber herbeizuführen. 
BMVBS und BMU erläutern, dass erst nach Vorliegen der qualifizierten Ist-Analyse die Diskussion über die Soll- Konzeption erfolgen kann. Zu diesem Zweck wurden vier Arbeitspakete bei Bund und Ländern benannt, in denen bis zum Ende des Jahres eine Defizit-Analyse erarbeitet werden wird. 

TOP 3
Sachstand Abstimmung der Arbeitspakete 
Die Grundlage für die Bestimmung der Arbeitspakete ist das Ergebnis der Bund-Länder Besprechung vom 23.05.2013. Hier wurde beschlossen, die als erstes anstehende Ist – Aufnahme in 4 Arbeitspaketen durch  bestehende Verwaltungsstrukturen erarbeiten zu lassen. Zur Vermeidung isolierte und rein sektoraler Betrachtungen in den Arbeitspaketen werden die Arbeitspakete frühzeitig und regelmäßig miteinander koordiniert. Die Ist-Aufnahme wird als streckenbezogene Datensammlung aufbereitet.
Sachstände der Arbeitspakete:
· Arbeitspaket 1 – Stromregelung (Leitung Herr Bärthel/ Beteiligung BAW, BfG)

Die Elbe ist ein vielfach untersuchter Fluss, deshalb kann im Arbeitspaket Stromregelung auf vorhandenes Datenmaterial zurückgegriffen werden. In der Ist – Aufnahme werden die morphologische Entwicklung, das Regelungssystem an der Elbe und die Auswirkungen des Hochwasser vom Juni 2013 betrachtet. Die verkehrlich-nautischen Schwachstellen dienen dabei als Indikator für die verkehrliche Wirksamkeit. 

· Arbeitspaket 2 – Wasserwirtschaft  (Leitung Herr Schulz/ FGG)

Die Grundlage für die Ist-Erfassung bilden die laufenden Prozesse der FGG. Die Ist-Erfassung kann aus den bestehenden Dokumenten der FGG gespeist werden.

· Arbeitspaket 3 – Naturschutz (Leitung Herr Puhlmann/ Biosphärenreservate)

Bestehende Unterlagen werden genutzt. Weitere Unterstützung wird u.a. vom BfN angefordert. Man ist optimistisch, die Ist-Erfassung bis zum Ende des Jahres abzuschließen.
· Arbeitspaket 4 – Verkehr (Leitung Herr Kies/ GDWS Ast Ost, Länder)

Die Ist-Erfassung wurde aufgeteilt. Die Länder liefern die Daten für die Häfen (Bedeutung, Lagerkapazitäten, u.a.). Die WSV liefert die Daten für Nutzung, Brückendurchfahrtshöhen, Fahrrinnentiefen und –breiten, u.a.

Da bedeutsame Querverbindungen zu den Arbeitspaketen 1 bis 3 bestehen, erfolgen regelmäßige Abstimmungen um im Gleichklang zu arbeiten.

Im Ergebnis der Diskussion des mit der Tischvorlage skizzierten Beteiligungsprozesses wird der Bund den Bundesländern beim nächsten Bund-Länder Gespräch einen Vorschlag zur weitergehenden Einbeziehung des Beirats in den Prozess vorlegen. Elemente die sich im Rahmen des Monitoringprozesse für den Donauausbau bewährt haben, sollen auch beim Gesamtkonzept Elbe  Berücksichtigung  finden (z.B. Bericht der Arbeitsebene an den Beirat). 
TOP 4
Sonstiges
Ende des Jahres ist der nächste „Runder Tisch“ geplant.
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